
Nummer 28 Samstag, 3. Februar 2018KÖNIGSFELD · ST. GEORGEN

n Kirchliche Nachrichten
ST. GEORGEN
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Zentraler Gottesdienst
mit Abendmahl in Langen-
schiltach, 11 Uhr Gottesdienst
zur Jahreslosung im Ökume-
nischen Zentrum.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl. 
Evangelisch-methodistische 
Kirche: Sonntag: 10.00 Gottes-
dienst im Franziskushaus.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde: Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst und Abendmahl.
Evangelischer Verein für inne-
re Mission A.B. Bezirk St.
Georgen: Sonntag: 14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde.
Katholische Kirche: Sonntag:
10.30 Hauptgottesdienst mit
allgemeinem Blasiussegen,
Kindergottesdienst für die
Kleinen mit Beginn im Ge-
meindegottesdienst und Fort-

führung in der Unterkirche.

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Zentraler Gottes-
dienst mit Abendmahl, 9.30
gemeinsamer Kindergottes-
dienst KiGo.

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Zentraler Gottesdienst
mit Abendmahl, 9.30 gemein-
samer Kindergottesdienst Ki-
Go, jeweils in Langenschil-
tach.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde.: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde, Lied-
gottesdienst. Sonntag: 10 Uhr
Familiengottesdienst zum Ab-
schluss der Kindermutmacht-
age nach Ordnung der Brüder-
gemeine, 20 Uhr Taizé-Gottes-
dienst.

BUCHENBERG
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst in Weiler.

NEUHAUSEN
Katholische Kirche: Sonntag:
9 Uhr Eucharistiefeier.

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag.
9.30 Uhr Gottesdienst.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: Sonntag:
11 Uhr Gottesdienst im Öku-
menischen Zentrum St.
Georgen.
Katholische Kirche: Samstag:
18.30 Uhr Vorabendmesse mit
Blasiussegen in Einzelform.
Sonntag: 8.45 Uhr Familien-
gottesdienst mit Blasiussegen
in Einzelform, Taufe, Kran-
kenkommunion durch die
Kommunionhelfer.

Evangelische Lorenzkirche
in St. Georgen. Foto: Vaas

Königsfeld. Gute Taten ma-
chen ohnehin glücklich – aber
die Action!Kidz der Zinzen-
dorfschulen durften sich
gleich doppelt freuen: Sie ha-
ben bei der letztjährigen
Spendenkampagne für Kinder
in Somalia mit Rasenmähen,
Autowaschen, Einkaufen und
anderen Nachbarschaftsdiens-
ten mehr als 5300 Euro ge-
sammelt. Damit sind sie bei
dem Wettbewerb in ihrer Al-
tersklasse bundesweit auf den
zweiten Platz gekommen. 

Von dem von der Bank für
Kirche und Diakonie eG ge-
sponserten Preisgeld enga-
gierte Annerose Klinger-Huss,
die seit Jahren die Ac-
tion!Kidz an den Zinzendorf-
schulen koordiniert, den
christlichen Zauberer Mr. Joy.
Er begeisterte in Königsfeld
mit seinem speziell auf die Al-

tersgruppe zurechtgeschnitte-
nen Programm die Schüler
der sechsten und siebten
Klassen. 

Mit Lichtorgel, Musik und
Nebelmaschine wurde der
Kirchensaal zur perfekten
Bühne für eine perfekte Show
mit Botschaft: »Jeder kann mit
seinen Gaben anderen eine
Freude machen«, sagte er und
holte zum Beweis eine Schüle-
rin auf die Bühne, die mit
einem Zauberstab einen Tel-
ler mit Bonbons verwandelt
werden sollte. Es funktionier-
te – scheinbar – nicht, weshalb
Karsten Strohhäcker alias Mr.
Joy immer größere Zauberstä-
be anschleppte. Erst nachdem
er sie beiseite gelegt hatte, wa-
ren die Bonbons auf dem Tel-
ler zu einer Kette verzaubert.
»Einer davon ist für dich«, sag-
te er seiner jungen Assisten-

tin, »mit den andern kannst
du anderen etwas Gutes tun.«
Ans Publikum gewandt er-
klärte er: »Wir denken immer,
dass wir mehr und größere
Dinge brauchen, aber das
stimmt nicht. Eure Gaben rei-
chen aus, um anderen eine
Freude zu bereiten.«

In seiner Show visualisiert
Mr. Joy mit Artistik, Illusio-
nen und Jonglage, was Glau-
ben bedeutet. Es geht dabei
um Dinge wie Hilfe und Ver-
gebung, um das Bereiten von
Freude und um gute Taten.
Auch er selbst profitiert da-
von: »Es ist wunderbar zu er-
leben, wie ich als Künstler die
Chance bekomme, Menschen
zu erreichen und dann Gott
beim Wirken bestaunen
darf.« 

Immer wieder holte sich Mr.
Joy Freiwillige auf die Bühne,

die ihn mal in Ketten legten
und in einem großen Wäsche-
sack verstauten und mal die
Hände fesselten. Natürlich be-
freite er sich jeweils in Hand-
umdrehen. 

Eine Schülerin bekam die
Gelegenheit, unter Anleitung
einen Kartentrick vorzufüh-
ren. Dabei musste sie sich
einem Korb mit einer ver-
meintlichen Schlange nähern,
die später als bunte Woll-
schlange mit einem lauten
Knall durch die Luft sauste.
»Das war sehr mutig von dir«,
meinte Mr. Joy, »in deinem
Alter hätte ich mich das nicht
getraut.« Dabei sei es oft nötig
und richtig, seinen Mut zu-
sammenzunehmen – sei es,
wenn man um Vergebung bit-
tet, sich für etwas entschuldigt
oder jemandem etwas Gutes
tun möchte.

Zaubershow mit Mr. Joy als Dankeschön
Spenden |  Zinzendorfschüler erarbeiten 5300 Euro für »Action!Kidz« 

Ein neuer Spielplatz für 
das Baugebiet »Mesmerle-
hen« war Thema im Ort-
schaftsrat. Insgesamt ste-
hen etwa 42 000 Euro zur 
Verfügung. Die von Simo-
ne Hermann vom Inge-
nieurbüro »Faktorgruen« 
vorgestellte Planung ent-
hält Ausgaben in Höhe 
von etwa 50 000 Euro. 

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Neuhausen. Ange-
schafft werden sollen eine
Kletter-Balance-Kombi, ein
Baumhaus mit Rutsche und
eine kleine Schaukel. Weitere
Optionen sind, vom Ort-
schaftsrat in dieser Reihenfol-
ge priosiert: ein Sandkasten,
eine Wippe und eine Sitzgele-
genheit. Während der Diskus-
sion kam die Frage nach dem
verwendeten Rubinienholz
auf. Das sei zwar das teuerste,
aber auch das haltbarste Holz,
so Ortsvorsteherin Sabine
Schuh. Der Hersteller gebe 15
Jahre Garantie. Ob der Kos-
tenrahmen eingehalten wer-
den kann, zeigt sich nach der
Ausschreibung. 

Die Räte diskutierten auch
über den Wunsch der Grund-
schule, einen Namen zu be-
kommen. In einer früheren
Beratung war der erste Schul-
leiter Axel Strecker als Na-
mensgeber im Gespräch. Das

sei besser als ein beliebiger
Name wie »Friedrich Schil-
ler«, so Brigitte Storz. Sie hatte
mit der Frau des verstorbenen
Schulleiters gesprochen. Die
hatte ihr Einverständnis er-
klärt und war sich sicher, dass
ihrem Mann das gefallen hät-
te. Letztlich entscheiden müs-
se über die Namensgebung
der Gemeinderat, so Schuh.

Klaus Ketterer kritisierte,
dass im Technischen Ausschuss
ein Votum des Ortschaftsrats
ignoriert worden war. Das sei
ein Novum. Es ging dabei um
eine Befreiung von Abstands-
vorschriften von einem be-
stehenden Weg zu Garagen.
Er finde es nicht gut, dass man
über den Beschluss des Ort-
schaftsrats hinweg gehe, so
Ketterer.

Kein türkischer Basar 
Sie habe die Argumentation
des Ausschusses verstanden,
sagte die Ortsvorsteherin. In
ähnlicher Situation habe die
betroffene Familie darauf be-
standen, dass man sich an
Bauvorschriften halte. Im Aus-
schuss habe es geheißen:
»Wir sind kein türkischer Ba-
sar, wir handeln nicht rum.«
Dazu komme, dass sie die Be-
freiung nicht beantragen kön-
ne, weil sie kein Gemeinde-
ratsmitglied sei, so Schuh. 

Da keiner der übrigen Aus-
schussmitglieder sich die Be-
freiung zu eigen gemacht ha-
be, sei der Antrag abgelehnt
worden.

Technischer 
Ausschuss
stimmt anders
Ortschaftsrat | Keine Befreiung erteilt

Von zwei Freiwilligen aus dem Publikum lässt sich Mr. Joy gefesselt und in Ketten gelegt in einen Sack schließen. Eine Schülerin zau-
berte aus einer Schüssel voller Bonbons eine Kette. Foto: Zinzendorfschulen

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa in der Friedrichstraße 4 
öffnet von 9.30 bis 12.30 Uhr.
nDer Laden mittendrin hat 
samstags von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet. 
nEinen geführten Winterspa-
ziergang zur Waldwerkstatt 
von Bildhauer Zeljko Rusic 
bietet der Schwarzwaldverein 
am Samstag, 3. Februar, an. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Empfang der »Medclin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik«. 
n »Songs und Sichtweisen« 
lautet eine Multimediashow in 
der »Mediclin Albert Schweit-
zer Klinik« am Samstag, 3. 
Februar, ab 19 Uhr mit Bern-
hard Betting, Ingo Perk und 
Ruth Zwingenberger.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter 07722/86 10 zu erreichen.
nDie Tourist-Info lädt am 
Montag, 5. Februar, ab 18.30 
Uhr zur Gästebegrüßung in 
die Michael-Balint-Klinik ein. 
nÜber »Im Urwaldhospital 
Albert Schweitzers – eine Rei-
se nach Lambarene« berichtet 
Bürgermeister Fritz Link am 
Montag, 5. Februar, um 19.30 
Uhr in der »Mediclin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik«, 
Vortragssaal Haus 3.
nDas Eltern-Café im Jugend-
keller (Rathaus) öffnet mitt-
wochs von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Eltern mit Kindern bis drei 
Jahre.

NEUHAUSEN
nDie Narrezunft lädt am 
Samstag, 3. Februar, um 20 
Uhr zum Zunftball im Gast-
haus Engel ein. Bereits um 
14.30 Uhr ist dort Kinderball.

WEILER
nDer Sportschützenverein 
öffnet am Sonntag um 15 Uhr 
zur Einkehr das Schützenhaus.

n Königsfeld
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